30. Duisburger Akzente

NORMAL

4. bis 28. Mai 2007

Programmpressekonferenz am 28. März 2007

Mit einer höchst ungewöhnlichen Opern-Produktion startet die 30. Ausgabe der Duisburger Akzente. Das Sparten übergreifende Kulturfestival wird am Freitag, 4. Mai, 20 Uhr, mit  „The CIVIL warS“ von Philip Glass eröffnet. An der Neuinszenierung für die Duisburger Akzente, die noch einmal am 6. Mai zu sehen ist, wirken unter anderem das Freiburger Aktionstheater PAN.OPTIKUM, die Duisburger Philharmoniker, der Chor der Universität Witten / Herdecke und internationale Gesangssolisten mit. Festredner der Eröffnung wird Dr. Heiner Geißler, Bundesminister a.D., sein.

Die 30. Duisburger Akzente werden sich vom 4. bis zum 28. Mai unter dem Titel „NORMAL“ mit dem Entstehen und der Veränderung von gesellschaftlichen Normen beschäftigen. Im Mittelpunkt steht dabei die Rolle von Kunst und Kultur im Prozess des Wertewandels. Höhepunkte der über 80 Veranstaltungen werden unter das Theatertreffen mit acht Produktionen und die Ausstellung „No Form – Out of Order?“ mit Filmen und ortsbezogenen Foto-Installationen von Katharina Mayer und Sharyar Nashat in der Stiftung Wilhelm Lehmbruck Museum sein. Das mit international renommierten Künstlern und Wissenschaftlern besetzte Forum „Paradoxien des Öffentlichen“ wird mit der Perspektive auf die Kulturhauptstadt Europas Ruhr.2010 neuere Formen von Kunst im öffentlichen Raum diskutieren.

The CIVIL warS – Oper von Philip Glass

Die Oper ist nicht nur zur der Akzente-Eröffnung am 4. Mai sondern auch in einer weiteren Aufführung am 6. Mai zu hören. Die Musik dieses frühen Werkes von Philip Glass ist exemplarisch für seinen unverwechselbaren Stil, der ihn zu einem der erfolgreichsten und einflussreichsten Komponisten des 20. Jahrhunderts machte.

Der Titel zielt nicht nur auf den tatsächlichen Bürgerkrieg, sondern meint in übertragenem Sinne jedweden bürgerlichen Kampf um Zivilisation. Im Mittelpunkt stehen zwei Helden, die im historischen Gedächtnis übermenschliche Züge angenommen haben: Abraham Lincoln und Garibaldi.

In vier Szenen, die zum Teil das Publikum einbeziehen,  werden die Träume und Erfahrungen dieser Helden reflektiert. Der Kernglaube, die Welt verbessern zu können, wird durch ständige Niederlagen, die Schrecken des Schlachtfeldes und den Tod gebrochen.

Die musikalische Leitung der Produktion liegt bei Karen Kamensek, die als Spezialistin für die Musik von Philip Glass gilt.

Theatertreffen der Duisburger Akzente

Insgesamt acht Produktionen stellt das Theatertreffen vor. Premiere in Duisburg wird Roberto Ciulli mit seiner Inszenierung von J.M.R. Lenz „Der Hofmeister“ feiern. Die Münchner Kammerspiel zeigen Eugene O’Neills „Trauer muss Elektra tragen“ in einer Inszenierung von Stefan Pucher und das Schauspielhaus Zürich stellt Yasmina Rezas neuestes Stück „Der Gott des Gemetzels“ vor, bei dem Jürgen Gosch Regie führte. Ibsens „Hedda Gabler“, das Thomas Ostermeier für die Schaubühne am Lehniner Platz inszeniert hat, beschließt das Theatertreffen.

No Form – Out of Oder?

Unter dem Titel „No Norm – Out of Order?” stellt das Lehmbruckmuseum mit Katharina Mayer und Sharyar Nashat zwei aktuelle Künstler vor, die mit Filmen und Foto-Installationen arbeiten. Während Katharina Mayers Arbeiten Ausgegrenzte wie Obdachlose oder Behinderte in das Zentrum ihrer Auseinandersetzung mit den Normen der Gesellschaft rücken, setzt sich Sharyar Nashat – ein Schweizer mit iranischer Abstammung – mit dem Gewaltmonopol des Staates auseinander. Ein Großteil der gezeigten Arbeiten ist speziell für diese Ausstellung entstanden.

Literaturprogramm

Autorenlesungen, Rezitationen und öffentliche Hörspiel-Aufführungen vereint das Literaturprogramm. Unter anderem wird Kafkas surreale Geschichte „Die Verwandlung“ von dem Schauspieler Peter Radtke vorgetragen. Radtke hat sich u.a. durch seine Darstellung des „Bericht für eine Akademie“ als Darsteller für Kafka-Texte einen Namen gemacht.

Wie streitbar das geschriebene Wort sein kann, dürfte der Publizist Henryk M. Broder beweisen. Broder, der durch seine polemischen Wortmeldungen immer wieder heftige Kontroversen auslöst, setzt sich unter dem Titel „Hurra, wir kapitulieren!“ mit europäischen Reaktionen auf die Herausforderungen des Islamismus auseinander.

Akzente-Plattform Kulturhauptstadt Europas Ruhr.2010

„Paradoxien des Öffentlichen“

In Vorbereitung des Jahres 2010 diskutieren in diesem Forum Künstlerinnen und Künstler sowie Wissenschaftler verschiedener Disziplinen neuere Formen der Kunst im öffentlichen Raum. Neben Vorträgen und einen Plenum nehmen Werkstätten, in den denen Kunst-Projekte präsentiert werden, einen breiten Raum ein.

Weitere Projekte

Die Diskussion um die Perspektiven der Kulturhauptstadt wird auch in der von der VHS veranstalteten Diskussion „Kulturhaupt?Stadtvisionen“ eine zentrale Rolle spielen. Der ehemalige französische Premierminister Michel Rocard wird sich mit städtebaulichen Entwicklungen und Visionen auseinandersetzen.

Weitere Bausteine der 30. Duisburger Akzente sind u.a. die Filmreihe „Bigger Than Life“, mehrere Konzerte und Crossover-Projekte. 

Weitere Informationen:

www.duisburger-akzente.de
Pressekontakte, Interviewwünsche, Dreh- und Foto-Termine zu „CIVIL warS“:

Ute Schramke: 0203 283 2614, ute.schramke@duisburg-marketing.de
Sonstige Pressekontakte:

Gerd Bracht, Tel. 0203 283 4908, gerd.bracht@duisburg-marketing.de
